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Berufskenntnisse schriftlich   
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Vorlage für Expertinnen und Experten 
 
 
 
Zeit: 60 Minuten 
 
 
 
Hinweis: • Es wird empfohlen, die Aufgaben in der aufgeführten Reihenfolge zu lösen. 

• Die erreichbare Punktzahl ist bei jeder Aufgabe angegeben. 
• Pro Aufzählungszeichen in der Fragestellung wird eine Antwort erwartet. 
• Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl von Antworten verlangt, ist 

die vorgegebene Anzahl verbindlich.  
• Die Antworten werden in der aufgeführten Reihenfolge bewertet.  
• Überzählige Antworten werden nicht bewertet.  
• Bei Begründungen und Erklärungen werden ganze Sätze erwartet. 
• Bei Rechnungsaufgaben sind stets der Rechnungsweg und die  

Masseinheiten anzugeben. 
• Es werden nur ganze und halbe Punkte vergeben. 
• Abkürzungen dürfen nur dann verwendet werden, wenn sie auch in den 

Prüfungsunterlagen vorkommen. 
• Schreiben mit Bleistift oder löschbarer Tinte sowie die Verwendung von 

Tipp-Ex oder Korrekturstiften ist untersagt. 
 

 
Hilfsmittel: • Taschenrechner netzunabhängig 

• Es dürfen keine Telekommunikationsmittel (Handy, netzwerkfähige Uhr 
usw.) verwendet werden. 

 
 
 
 
Die Lösungsvorschläge in dieser Expertenvorlage sind nicht abschliessend. Es sind auch 
andere Antworten möglich, sofern sie im Kontext der Situation korrekt sind.  
Die Bewertung und Validierung dieser Antworten liegt in der Verantwortung der 
Chefexpertin / des Chefexperten. 
 
 
 
 
 
 
Sperrfrist: Diese Prüfungsaufgaben dürfen nicht zu Übungszwecken verwendet werden! 
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 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 
 
Aufgabe 1  
 
Als Erstes möchten Sie die Körperpflege durchführen. Aus der Pflegedokumentation  
wissen Sie, dass Frau Trivoli starke Schamgefühle hat und sich nur ungern  
berühren lässt. 
 
a) Mit welcher Berührungszone beginnen Sie in der Körperpflege, damit eine 

professionelle Berührung bei Frau Trivoli gewährleistet ist? 
 

Berührungszone Begründung 

öffentliche Zone 
(soziale Zone) 

Die Schamgefühle von Frau Trivoli werden 
ernst genommen. Es ist eine Berührungszone, 
welche allgemein gut toleriert wird.  

  
Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Für einen Punkt müssen die Berührungszone und die 

passende Begründung korrekt sein. Es sind keine halben Punkte möglich. 
 
b) Welche anderen Berührungszonen beziehen Sie später in die Pflege mit ein? 
 

Berührungszone Pflegeintervention 
halböffentliche Zone 
(Übereinstimmungsz
one/ 
Verletzbarkeitszone) 

Zum Beispiel:  
Rücken waschen 
Beine waschen 
Zähne putzen  

intime Zone Intimbereich waschen 

 
Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Für einen Punkt müssen die Berührungszone und die 

passende Pflegeintervention korrekt sein. Es sind keine halben Punkte möglich. 
HK B1 
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Aufgabe 2  
 
Beim Waschen der Beine beobachten Sie, dass die Beine blass und kalt sind. Die 
Pflegefachfrau fragt Sie, welche Pflegeintervention für eine bessere Durchblutung 
angezeigt ist. 

Intervention  
Begründung (physiologisch- 
physikalisches Prinzip für eine bessere 
Durchblutung) 

Ich unterstütze Frau Trivoli beim 
Aufsitzen an die Bettkante.  Bessere Durchblutung der peripheren 

Blutgefässe in den Beinen durch die 
Schwerkraft. Ich unterstütze Frau Trivoli beim 

Gehen.  

Ich wickle ein warmes Tuch um 
die Beine.  Bessere Durchblutung der peripheren 

Blutgefässe in den Beinen durch Wärme 
und damit Erweiterung der 
Blutgefässe. Ich ziehe ihr wollene Socken an. 

HK B2 

 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 4  
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 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 4  
 
Aufgabe 3  
 
Frau Trivolis Sehvermögen ist aufgrund einer diabetischen Retinopathie  
beeinträchtigt.  
 
a) Welche Regeln beachten Sie bei der täglichen Betreuung (ausgenommen 

verbale Kommunikation)?  
 

 Zum Beispiel: 
• niemals einen Gegenstand verschieben, alles immer wieder an den 

gleichen Platz zurückstellen 
• den Weg frei halten, nichts stehen oder liegen lassen 
• das Plateau immer genau gleich herrichten 
• alles in Reichweite der Klientin platzieren 
• mit Berührungen arbeiten (Körperkontakt) 

 
Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Regeln der verbalen Kommunikation geben hier keine 

Punkte, diese werden in b) erfragt.  
 
b) Welche Regeln beachten Sie bei Frau Trivoli bezüglich der verbalen 

Kommunikation? 
 
• Berührungen immer vorher ankündigen 
• beim Betreten des Zimmers Frau Trivoli begrüssen  
• sich mit vollem Namen und Funktion vorstellen 
• die Klientin mit ihrem Namen ansprechen 
• klare Anweisungen geben 

 
 
 
HK B1 

 
 
 
 
 
 
 

1.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.5 

  

 
Aufgabe 4 
 
Frau Trivoli mag heute nicht aufstehen. Trotzdem möchten Sie mit Frau Trivoli das 
Gehtraining durchführen.  
 
a) Mit welchen Argumenten zur Gesundheitsförderung/Prävention motivieren Sie 

Frau Trivoli, das Gehtraining durchzuführen?  
 
 Zum Beispiel: 
• «Das Gehtraining ist Muskeltraining und führt dazu, dass Sie weniger 

stürzen.» 
• «Das Gehtraining ist ein Gleichgewichtstraining, damit kann die 

Sturzgefahr vermindert werden.» 
• «Das Gehtraining fördert die Durchblutung in den Beinen.» 
• «Das Gehtraining erhält Ihren Bewegungsradius und fördert damit den 

Erhalt Ihrer Selbstständigkeit.»  
 
HK B2 

 
Fortsetzung Aufgabe 4 auf Seite 4 

 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 

 

Übertrag 9  
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 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 9  
 
Fortsetzung Aufgabe 4 
 
b) Wie bauen Sie das Gehtraining in den Alltag ein?   

 
 Zum Beispiel: 
• das Gehtraining an einem Ort absolvieren, an dem sich die Klientin 

gerne aufhält (z. B. im Garten)  
• den Weg zu den Mahlzeiten für das Gehtraining nutzen  
• sich mit der Klientin auf einen Zeitpunkt einigen, zu dem sie das 

Training absolvieren möchte 
• der Klientin anbieten, sie zu begleiten 
• die Strecke in mehrere kleine Etappen einteilen 
 
 

HK F2 
 

 
 
 

1 
 
 
 
 

 

 
Aufgabe 5 
 
Sie haben mitgeholfen, für Frau Trivoli einen Tagesplan zu erstellen. 
 
a) Welche unterschiedlichen Informationen benötigten Sie dazu?   

 
Personenbezogene Informationen Institutionsbezogene Informationen 
• Aufsteh- und Ruhezeit 
• Vorlieben von Frau Trivoli 
• Ressourcen/Fähigkeiten von 

Frau Trivoli 
• Gewohnheiten von Frau Trivoli 
• Ressourcen der Angehörigen 
 

• Essenszeiten 
• Angebote des 

Beschäftigungsateliers 
• Ressourcen der Angehörigen 
 

 
 
b) Welche Auswirkungen hat dieser Tagesplan auf Frau Trivoli?  
 

 Zum Beispiel: 
• Sie kann sich über den Tag hinweg am Tagesplan orientieren. 
• Sie erhält Sicherheit, da sie weiss, was kommt. 
• Sie hat Abwechslung im Alltag. 
• Sie hat soziale Kontakte. 
• Die Beweglichkeit wird gefördert. 

 
 
 
 
HK F2 

 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2  

Übertrag 14  
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 Anzahl Punkte 
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Übertrag 14  
 
Aufgabe 6 
 
Sie machen sich Gedanken, wie Sie Frau Trivoli in der Orientierung fördern 
können.  
 
Zeigen Sie die Orientierungsarten (a) auf und bieten Sie Frau Trivoli eine wirksame 
Intervention zur Orientierung (b) an. 
 
 Zum Beispiel: 

a) Orientierungsart b) Intervention 

Orientierung zur Person ein Foto von Frau Trivoli als junge Frau an 
ihre Zimmertür hängen 

örtliche Orientierung 
Pfeile in unterschiedlichen Farben auf den 
Boden kleben, damit Frau Trivoli den Weg 
findet  

zeitliche Orientierung einen Kalender in Frau Trivolis Zimmer 
platzieren  

situative Orientierung ein Foto vom Alters- und Pflegeheim in Frau 
Trivolis Zimmer platzieren 

 
Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Für einen Punkt müssen die Orientierungsart und die 

passende Intervention korrekt sein. Es sind keine halben Punkte möglich. 
 
HK C5 

 
 
 
 
 
 
 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
Aufgabe 7  
 
Berechnen Sie den BMI von Frau Trivoli. 
 
Berechnung: 
 

𝟖𝟖𝟖𝟖 𝒌𝒌𝒌𝒌
𝟏𝟏.𝟔𝟔 𝒎𝒎 ×  𝟏𝟏.𝟔𝟔 𝒎𝒎

 
  
Resultat: 

= 𝟑𝟑𝟖𝟖 
𝒌𝒌𝒌𝒌
𝒎𝒎𝟖𝟖  (𝑩𝑩𝑩𝑩𝑩𝑩) 

 
Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Berechnung und Resultat müssen korrekt sein für einen 

Punkt. Es können keine halben Punkte vergeben werden. 
Korrekturhinweis: BMI gilt ebenfalls als Masseinheit.   

 
 
 
 
 

HK E4 

 
 
 

1 
 

 

Übertrag 19  
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 Anzahl Punkte 
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Übertrag 19  
 
Aufgabe 8 
 
Frau Trivoli nimmt heute an einem Kochatelier teil. 
 
Die Aktivierungstherapeutin ruft Sie an, weil sie vermutet, dass Frau Trivoli eine 
Hypoglykämie hat. Sie informieren die Tagesverantwortliche und gehen sofort ins 
Atelier.  
 
Welche Intervention führen Sie an Frau Trivoli durch?  
 Zum Beispiel: 
• Ansprechbarkeit/Orientierung überprüfen 
• kapillare Blutzuckermessung durchführen 
• weitere Hypoglykämiezeichen beobachten  
• Traubenzucker/Orangensaft geben 
• bei ihr bleiben und beobachten, ob die Intervention wirkt 
 

HK C1 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
2 

 
 
 
 
 
 
  

 
Aufgabe 9 
 
a) Erklären Sie die Unterschiede zwischen «langsamem» und «schnellem» Zucker. 
 

 Fachbegriff für 
dieses Kohlenhydrat 

Wirkung auf den 
Blutzuckerspiegel  Lebensmittel 

Langsamer 
Zucker Polysaccharide 

langsamer Anstieg 
des 
Blutzuckerspiegels 

Zum Beispiel: 
Vollkornbrot, 
Vollkornteigwaren, 
Vollreis 

Schneller 
Zucker 

Monosaccharide 
(alle 
Monosaccharide 
gültig; zum 
Beispiel Glucose, 
Fructose) 

schneller Anstieg 
des 
Blutzuckerspiegels 

Zum Beispiel: 
Konfitüre, Kuchen 
Coca-Cola 

                        
 
b) Kreuzen Sie bei jeder der folgenden Aussagen an, ob sie richtig oder falsch 

sind.  
 

Aussage Richtig  Falsch 
Die Aufgabe des Dünndarms ist es, dem Fäzes Wasser 
zu entziehen.   

Die Verdauungsenzyme sind bei Diabetikern mit Typ II 
gestört.   

Die Beta-Zellen sind zuständig für die Insulin-
Produktion.    

Beim Diabetiker Typ II wird in der Leber Zucker 
abgebaut.   

 
HK B5 

 
 
 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 26  
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Aufgabe 10 
 
Der Heimarzt verordnet ein Blutzuckertagesprofil und eine venöse Blutentnahme zur 
Überprüfung des kleinen Blutbildes und der Elektrolyte. 
 
a) Was beachten Sie bei der venösen Blutentnahme, damit Sie ein korrektes 

Resultat erhalten?  
 Zum Beispiel: 

Ablauf Zu beachten für ein korrektes Resultat 

Vor der Entnahme 

• Name der Klientin kontrollieren 
• Art der Untersuchung kontrollieren 
• Verfalldatum der Röhrchen prüfen 
• Hautdesinfektionsmittel eintrocknen lassen 

Während der  
Entnahme 

• Stauung so kurz wie möglich belassen 
• keine Pumpbewegung 
• sicherstellen, dass die Blutröhrchen korrekt 

gefüllt sind 
• sicherstellen, dass die Blutröhrchen in der  

richtigen Reihenfolge abgenommen werden 

Nach der Entnahme 

• die Blutproben rasch ans Labor weitergeben  
• Röhrchen kippen zur Vermischung des 

Inhalts 
• Name der Klientin kontrollieren 
• Art der Untersuchung kontrollieren 

 
Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Jede Antwort darf nur einmal verwendet werden.  

 
HK D2 

 
b) Wie halten Sie den Eigenschutz bei der venösen Blutentnahme ein? 
 

 Zum Beispiel: 
• Handschuhe anziehen 
• Kanüle in einen stichsicheren Behälter abwerfen 
• Kanülenschutz hochklappen  
• Händedesinfektion nach Ausziehen der Handschuhe durchführen 

 
 
 
HK E1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 

 

Übertrag 30  
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 Anzahl Punkte 
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Aufgabe 11  

Worin unterscheiden sich die kapillare und die venöse Blutentnahme und warum?  
 
Nennen Sie die Unterschiede in Bezug auf die vorgegebenen Themen und 
begründen Sie diese.  
 
 Zum Beispiel: 

 Kapillare Blutentnahme Venöse Blutentnahme 

Preis  

• günstiger 
 

Weil: z. B. kein 
Fachpersonal benötigt 
wird  

Weil: die Geräte günstiger 
sind 

 
• teurer  

 
Weil: z. B. Fachpersonal 

benötigt wird  
Weil: teure Geräte dafür 

benötigt werden 

Autonomie des 
Klienten 

 
• Die Autonomie ist 

grösser 
 

 
Weil: sie allein, ohne Hilfe 

durchgeführt werden 
kann 

 
• Die Autonomie ist 

kleiner   
  
 

Weil: es allein nicht gut 
möglich ist 

 Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Für einen Punkt muss die ganze Zeile korrekt sein. Es 
sind keine halben Punkte möglich. 

 
HK D2  

 
 
 
 
 

2 
 

 

Übertrag 32  
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Aufgabe 12 
 
Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind, und korrigieren 
Sie falsche Aussagen zu richtigen Aussagen. 
 

Aussage Richtig Falsch Korrektur der falschen Aussage 

Eine kapillare 
Blutzuckerbestimmung wird 
nur beim nüchternen 
Patienten vorgenommen. 

  

Eine kapillare 
Blutzuckerbestimmung kann 
zu jeder Zeit durchgeführt 
werden. Häufig vor den 
Mahlzeiten. 

Am besten wird in den 
Zeigefinger punktiert.   Am besten wird in den Mittel- 

oder Ringfinger punktiert. 

Bei von der Norm 
abweichenden Werten 
wiederhole ich die 
Blutentnahme. 

   
 

Das Ergebnis sollte der 
Klientin nicht mitgeteilt 
werden. 

  Die Klientin hat das Recht, 
das Ergebnis zu erfahren. 

Für ein präzises 
Messergebnis ist es wichtig, 
dass die Teststreifen und das 
Messgerät etwa die gleiche 
Temperatur haben. 

  

 

 
 

Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Für einen Punkt müssen das Kreuz und die nötigenfalls 
korrigierte Aussage korrekt sein. Es sind keine halben Punkte möglich. 

 
 
HK D2 

 
 
 
 

5 

  

Übertrag 37  
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Aufgabe 13 
 
Es hat sich gezeigt, dass Backen keine situationsgerechte Beschäftigung für Frau 
Trivoli ist, da sie nicht gerne kocht und bäckt. 

Sie haben nun den Auftrag, eine individuelle Aktivität für Frau Trivoli zu 
organisieren, welche der kognitiven Stimulation dient.  
 
Beschreiben Sie eine individuelle und sinnvolle Aktivität für Frau Trivoli und 
kreuzen Sie an, welche Art von kognitiver Stimulierung damit angestrebt wird. 
 
Zum Beispiel: 

Aktivität 
st

im
ul

ie
rt 

La
ng

ze
itg

ed
äc

ht
ni

s 

st
im

ul
ie

rt 
Ku

rz
ze

itg
ed

äc
ht

ni
s 

st
im

ul
ie

rt 
so

w
oh

l 
La

ng
ze

it-
 w

ie
 a

uc
h 

Ku
rz

ze
itg

ed
äc

ht
ni

s 

bekannte Lieder singen     

Erinnerungscafé zu einem bestimmten 
Thema     

Austausch über Tagesaktualitäten     

Nachrichten hören     

Gruppenspiele im Bewegungsbereich    

 
 

Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Für einen Punkt müssen das Kreuz und die Aktivität 
korrekt sein. Es sind keine halben Punkte möglich. 

 
 
 
 
 
HK F2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 

  

Übertrag 40  
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Aufgabe 14  
 
Im Zimmer ist der Blumentopf umgefallen. Sie holen den Putzwagen und 
betrachten die verschiedenen Reinigungsmittel.  
 
Was bedeuten die folgenden Gefahrensymbole?  
 

Piktogramm Bedeutung 

 

hochentzündlich 

 

ätzend 

HK G2 

 
 
 
 
 
 
1 

 
 
 
 
 
 
  

 

 
Aufgabe 15 
 
Anschliessend übernehmen Sie die Reinigung.  
 
a) Für welche Arbeitsmaterialien entscheiden Sie sich?  
 

 Zum Beispiel: 
• Besen 
• Kehrschaufel und Handbesen 
• Staubsauger 
• Reinigungsbesen (Mopp) 

 
b) Es wird zwischen Trocken-, Feucht- und Nassreinigung unterschieden. Welche 

Arten von Schmutz werden mit den verschiedenen Reinigungsarten entfernt? 
 

Reinigungsart Schmutzart 

Trockenreinigung • Haare 
• Sand 

Feuchtreinigung 
 Zum Beispiel: 
• Staub 
• Fingerabdrücke 

Nassreinigung 
 Zum Beispiel: 
• Fette 
• Kugelschreiber 

HK G2 

 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 

  

Übertrag 43  
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Aufgabe 16  
 
Frau Trivoli hat Besuch von ihrer Tochter, die in Paris wohnt. Die Stationsleiterin 
führt mit der Tochter ein Gespräch. Sie achten speziell auf die verbale 
Kommunikation beim Gespräch.  
 
Woran erkennen Sie, dass die Stationsleiterin aktiv zugehört hat? 
   
 Sinngemäss: 
• Ich habe gehört, dass die Stationsleiterin das Gespräch zusammengefasst 

hat.   
• Ich habe gehört, dass die Stationsleiterin Fragen gestellt hat.  
• Ich habe gehört, dass die Stationsleiterin die Aussagen der Tochter 

wiederholt hat. 
• Ich habe gehört, dass die Stationsleiterin die Tochter auf ihre Gefühle 

angesprochen hat. 
 

Korrekturhinweis/Kandidatenhinweis: Nur verbale Formen der Kommunikation geben Punkte.   
 
 
 
HK A2 
 

 
 
 
 
 
 
 
2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufgabe 17 
 
Frau Trivoli hat morgen einen Termin bei der Podologin. Sie müssen den Transport 
organisieren.  
 
a) Welches Transportmittel scheint Ihnen für die Situation am passendsten? 

Begründen Sie Ihre Antwort. 
 

Ideales Transportmittel Begründung 

Zum Beispiel: 
Behindertentaxi, Rotkreuz-
Fahrdienst, heimeigenes Auto, 
Privatauto  

Sinngemäss:  
Frau Trivoli bewegt sich ausserhalb 
des Heims im Rollstuhl fort. Das 
Transportmittel muss dieser 
Situation angepasst sein.  

 
 
 
 
 
 
HK H3  
 
 
 
 
 

Fortsetzung Aufgabe 17 auf Seite 13 
 

 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Übertrag 46  
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Fortsetzung Aufgabe 17  
 

b) Welche Informationen geben Sie der Podologin?  
Zum Beispiel: 

• Ich informiere die Podologin über die Diabeteserkrankung.  
• Ich informiere die Podologin über die eingeschränkte Sehfähigkeit. 
• Ich informiere die Podologin über gelegentliche Orientierungsstörungen. 
• Ich informiere die Podologin über die Einnahme von Medikamenten. 
• Ich informiere die Podologin über ihre Gehunsicherheit. 
• Ich informiere die Podologin über die Hypoglykämie. 

 
 
 
 
HK H3  
 

 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 18 
 
Morgen soll es 32 Grad warm werden. Sie besprechen die Kleiderauswahl für den 
Besuch bei der Podologin mit Frau Trivoli. 
 
Nach welchen Kriterien suchen Sie die Kleidung für sie aus? 
 

Zum Beispiel:  
• leichte Kleidung  
• Kurzarmkleidung 
• Material aus Baumwolle, Leinen oder Seide 
• weite Kleidung  
• Kleidung, welche vor Sonne schützt  

 
 
 
HK: G1 

 
 
 
 
 
 
2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Übertrag 50  
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Aufgabe 19  
 
Frau Trivoli wirkt unruhig.  
 
Sie beobachten Frau Trivoli gezielt in Hinblick auf ihre Unruhe. 
 
  Zum Beispiel: 

Ausdrucksebene Beschreibung der Beobachtung 

Verbal 
• Sie spricht in unzusammenhängenden Sätzen. 
• Sie verwechselt Wörter. 
• Sie kann keine adäquaten Antworten geben. 

Paraverbal 
• Sie redet sehr laut/leise. 
• Sie spricht mit gepresster Stimme. 
• Sie spricht abgehackt.  

Nonverbal 

• Sie fuchtelt mit den Händen. 
• Sie geht auf und ab. 
• Sie zappelt mit den Füssen. 
• Sie verzieht das Gesicht. 

 
HK: C5  

 
 
 
 
 
3 
 

  

 
Aufgabe 20 
 
Sie interpretieren die Unruhe dahingehend, dass Frau Trivoli auf die Toilette muss. 
 
a) Wie schützen Sie Frau Trivolis Intimsphäre während des Toilettengangs?  

 
Zum Beispiel: 
• Türe anlehnen/schliessen 
• vor der Türe warten 
• Glocke in die Hand geben / auf die Glocke hinweisen 

  
 
b) Sie sehen, dass der Urin sehr dunkel ist. 

 
Welchen Schluss ziehen Sie daraus? 
 
• Frau Trivoli ist dehydriert.  

 
 
HK: B3 

 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 
 

 

Übertrag 55  
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Aufgabe 21 
 
Sie entscheiden, dass Frau Trivoli eine Zwischenmahlzeit einnehmen soll. 
 
Welche Zwischenmahlzeiten eignen sich in Frau Trivolis Situation? Begründen Sie 
Ihre Antwort. 
 
Zum Beispiel: 
Zwischenmahlzeit Begründung 

 Gemüse Smoothie / Frappé  
Der Anstieg des Blutzuckerspiegels 
wird  verlangsamt und 
Dehydratation kann vermieden 
werden.  

Vollkornbrot mit Hüttenkäse Der Anstieg des Blutzuckerspiegels 
wird verlangsamt 

Apfel/Kiwi Der Apfel enthält Ballaststoffe und 
führt zu keiner Blutzuckerspitze. 

Snackgemüse mit Magerquark  
 

Der Anstieg des Blutzuckerspiegels 
wird  verlangsamt. 

HK: B5 
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Aufgabe 22 
 
Die FaGe-Lernende des ersten Lehrjahres hat den folgenden Pflegebericht verfasst. 
 
Kreuzen Sie an, ob die Formulierungen im Pflegebericht so in Ordnung sind oder 
nicht. Geben Sie eine Begründung, falls die Formulierung nicht in Ordnung ist. 
 

Formulierung im Pflegebericht  i.O. Nicht 
i.O. Begründung 

Frau Trivoli war heute wieder 
zu bequem für das 
Gehtraining. 

  
Diese Aussage ist wertend / 
Interpretation.   

Sie nahm am Kochatelier teil 
und hatte dort eine 
Hyperglykämie. 

  
Der Fachbegriff ist falsch. 

Der Besuch bei der Podologin 
ist geplant.    

Die Stationsleiterin hat mit der 
Tochter gestritten.    Dies ist eine subjektive  

Interpretation. 
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Übertrag 59  
 
Frage 23 
 
Vor dem Feierabend geben Sie der FaGe-Lernenden aus dem ersten Lehrjahr ein 
Feedback zur Umsetzung der Individualhygiene. 
Sie stellen fest, dass die FaGe-Lernende ihre langen Haare offen trägt. 
 
Sie überlegen für sich, welche weiteren Regeln der Individualhygiene es gibt:  
 

Zum Beispiel  
• Fingernägel kurz schneiden, nicht lackieren 
• keinen Schmuck tragen  
• Dienstkleidung täglich wechseln 
• Händedesinfektion mit alkoholischem Händedesinfektionsmittel 
• persönliche Körperhygiene durchführen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

HK E1 

 
 
 
 
 
 
 
2 

 

Total 61  
 


	Qualifikationsverfahren 2021 Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ
	Berufskenntnisse schriftlich  

	Situation 1
	Erarbeitet durch: Arbeitsgruppe für Prüfungsfragen Fachfrau/Fachmann Gesundheit im Auftrag der Nationalen Dach-Organisation der Arbeitswelt Gesundheit, OdASanté


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


